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X

Im Waldgebiet nördlich Klueß, ca. 500 m westlich vom Priemerberg, hat sich in einer schmalen Senke ein Feuchtkomplex ausgebildet. Der 
Westteil der Senke wird von einem Sumpfseggenried auf eutroph-reichen bis kräftigen, ungestörten, sehr feuchten Torfen bestimmt.
Beigemischt sind Ufer-Wolfstrapp, Strauß-Gilbweiderich, Gemeiner Gilbweiderich und Nachtschatten. Im Ostteil der Senke geht das Ried in 
einen nassen Erlenbruchwald über, in dem die Wasserfeder einen hohen Anteil an der Vegetation hat. 
Die Senke wird von einem Entwässerungsgraben durchzogen, der nach Norden entwässert. Zur Erhaltung der Standortqualität sollte die 
Entwässerung eingestellt werden.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Hottonia palustris Lemna minor

Fraxinus excelsior Salix aurita Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Carex elongata Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sphagnum fimbriatum Riccia fluitans Calliergonella cuspidata


